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Der erste Schritt beim
Pillendrehen : Die genau abgewogenen

Arzneimittel werden
sorgfältig mit der an sich wirkungslosen

Grundmasse vermischt.

Ausrollen der Pillenmasse.
Darauf wird sie in so viele Pillen
geteilt, dass jede genau die
vorgeschriebene Arzneimenge enthält.

WIE PILLEN GEDREHT WERDEN.

Wenn wir Pillen aus der Apotheke schluckten oder sie für
das kranke Brüderchen holten, wunderten wir uns wohl,
wie sie der Apotheker eigentlich dreht. Schauen wir ihm
gleich dabei zu!

Auf einer feinen Waage wägt er die Arzneimittel, die in
die Pillen kommen sollen, nach dem Rezept des Arztes ab
und mischt sie sorgfältig in einem Pillenmörser mit dem
an sich unwirksamen Bindemittel, das heute meist aus
besonders behandelter, getrockneter Hefe besteht (Abb. 1).
Er weiss genau, wieviel er davon zu nehmen hat, um den
Pillen die richtige Grösse zu geben, und wieviel Flüssigkeit
er zutropfen lässt, um eine formbare, doch nicht zu weiche
Masse zu bekommen. Mit einem Brettchen rollt er sie gleich-
mässig aus (Abb. 2), und wie die Mutter den Teig mit Mèhl
bestreut, damit er nicht klebt, so stäubt der Apotheker
seine Pillen mit einem Pulver ein. Zwischen zwei gerillten
Eisen teilt er dann den „Pillenteig" in die erforderliche
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Anzahl Pillen, von denen
jede genau die vorgeschriebene

Arzneimenge enthält.
Und weil alles aus der
Apothekehübsch undsauber
ausschauen muss, rundet
er noch die Pillen unter
einem deckeiförmigen Holz
(Abb. 3), er „rolliert" sie.
Nach dem Trocknen werden
sie noch einmal eingepulvert

oder mit verschiedenen
Überzügen versehen, um
die Haltbarkeit empfindlicher

Arzneimittel zu
erhöhen oderihren Geschmack
zu verdecken. In netten,
bunten Schachteln

bekommt sie zuletzt der Kranke, der sie nun auch pünktlich
nehmen muss, um bald wieder gesund zu werden.

EINICE INTERESSANTE ZAHLEN.

Reis und Getreide. Der Ertrag eines Hektars Reispflanzung
kann 8 Personen ernähren, der Ertrag eines gleich grossen
Getreidefeldes nur 5 Personen.

Der Bienenfleiss ist geradezu sprichwörtlich geworden.
Aber trotzdem vermag eine einzelne Biene während ihres
kurzen Lebens nicht einmal 1 Gramm Nektar zu sammeln.
Ein Pfund Honig erfordert die Lebensarbeit von über
tausend fleissigen Bienen.

Eine schwirrende Mücke führt in der Minute rund 15 000
Flügelbewegungen aus, eine Hausfliege 20100 und eine
Biene 26400.

Die Glühfäden einer gewöhnlichen elektrischen Birne
sind so spinnwebdünn, dass 7 von ihnen nebeneinandergelegt

erst etwa die Dicke eines Menschenhaares ergäben.
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Die Pillen werden sauber
gerundet, mit Pulver überstäubt oder
mit Überzügen versehen, welche
die Arzneimittel haltbarer machen
oder ihren Geschmack verdecken.
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